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Description générée automatiquement]VERANTWORTLICHKEITEN, ZEITPLAN & ANLEITUNGDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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PLAN ZUR AUFRECHTERHALTUNG DER GEMEINDETÄTIGKEITENDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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Description générée automatiquement]
	[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Die Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten bedeutet, das Unvorhersehbare zu antizipieren, das Ungewisse vorauszusehen und eine Verhaltenskultur zu entwickeln, um auf verschiedene Störereignisse in Ihrer Gemeindeverwaltung reagieren zu können.
Nach einer grösseren Störung kann der Betrieb nicht sofort wieder aufgenommen werden und führt zu einer schlechteren Funktionsfähigkeit der wichtigsten Tätigkeiten, was ein geringeres Dienstleistungsniveau als üblich zur Folge hat.
Die für den Winter 2023/24 zu erwartenden Energieengpässe erfordern ein Mindestmass an Vorbereitung für die Gemeinden. Der Plan zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten (PAG) ist ein wichtiger Schritt in dieser Vorbereitung.
	Definition und Akteure
Definition:
Ein PAG ist ein Massnahmepaket, das darauf abzielt, in verschiedenen Krisenszenarien, einschliesslich extremen Ereignissen und gegebenenfalls zeitweilig, unter erschwerten Bedingungen die Erbringung der wichtigsten Dienstleistungen der Gemeinde zu gewährleisten und anschliessend die geplante Rückkehr des Normalbetriebs zu ermöglichen.
Gemeindeexekutive:
Die Gemeindeexekutive ist dafür verantwortlich, dass sie im Rahmen ihrer Möglichkeiten und auf der Grundlage ihrer strategischen Informationen alle notwendigen Massnahmen ergriffen hat, um die Auswirkungen einer möglichen Krise zu mindern. Sie darf sich nicht ausschliesslich auf die Beauftragung von Dritten verlassen (siehe beigefügtes Rechtsgutachten). Diese Massnahmen beinhalten eine Bestandesaufnahme der Gemeindetätigkeiten, die Ausarbeitung von PAG und das Einüben der ermittelten Verfahren.
Kommunale Handlungsfähigkeit:
Die Gemeindeämter sollten die Vision der Exekutive bei der Entwicklung des PAG unterstützen, sich an der Identifizierung kritischer Prozesse beteiligen, ihre Bedürfnisse mitteilen und proaktiv an der Umsetzung geeigneter Lösungen mitwirken.

	Kontrollpunkte
· Ein Überblick der Risiken einer Energiekrise sowie ein Instrument für ein kontinuierliches Monitoring sind vorhanden.
· Ein umfassendes Inventar der Gemeindetätigkeiten ist vorhanden.
· Ein umfassendes Inventar der Gebäude der Gemeindeverwaltung, ihrer Nutzung und ihres Verbrauchs ist vorhanden.
· Für jede identifizierte Tätigkeit wurde eine Priorisierung vorgenommen, eine maximale Unterbrechungsdauer festgelegt und Massnahmen für einen reduzierten Betrieb ergriffen. Darüber hinaus wurde eindeutig ein Krisenverantwortlicher benannt.
· Eine Tabelle, die den PAG zusammenfasst, wurde erstellt und ist den betroffenen Abteilungen bekannt. Diese Tabelle wurde ordnungsgemäss mit dem Führungsstab (GFS/RFS) abgestimmt.
· Der PAG wurden geübt und die materiellen und personellen Ressourcen überprüft.
	Vorgeschlagene Massnahmen
1. Sich über das Risiko einer Energiemangellage auf dem Laufenden halten
Der Winter 2022-23 war aussergewöhnlich mild. Zahlreiche Parameter haben sich 2023 verändert (gestörte Gasnetze, instabile geopolitische Lage, nicht voll produktionsfähiger französischer Kernkraftwerkspark usw.). Die Exekutive muss im Vorfeld sensibler Perioden (insbesondere am Ende des Winters) weiterhin über die Versorgungslage, den Zustand des Netzes, die Energiereserven etc. informiert sein. Es geht vor allem darum, mögliche Abschaltungen zu antizipieren. Es gibt zahlreiche Quellen, u. a:
· OSTRAL
· Energiedashboard des BFE
· Bundesamt für wirtschaftliche Landesversorgung BWL
2. Ein Inventar der Gemeindetätigkeiten und der Gebäude, in denen diese Tätigkeiten stattfinden, erstellen
Hier geht es darum, sich einen Überblick über die Kerndienstleistungen der Gemeindeverwaltung und deren Prozesse zu verschaffen. Ein Schwerpunkt wird auf grundlegenden Tätigkeiten wie der Sicherheit, der Versorgung mit Grundnahrungsmitteln und der Sicherung des Gemeindeeigentums, einschliesslich seiner archivierten und digitalen Daten, liegen.
Sobald die Aktivitäten klar identifiziert sind, wird ein Inventar der Verwaltungsgebäude erstellt. Der Verbrauch dieser Gebäude muss bekannt sein, da er eine mögliche Kontingentierung beeinflussen wird (Situation OSTRAL, Vorbereitungsstufe 4, Umsetzung der Verordnungen über die Elektrizitätswirtschaft, Grossverbraucher ab 100'000 kWh / Jahr. Informationsflyer HIER). Die kritischen Aktivitäten müssen auch mit den Gebäuden verknüpft werden, um sie zu priorisieren.


Vorgeschlagene Massnahmen (Fortsetzung)
3. Zusammenarbeit mit den Abteilungsleitern und dem GFS/RFS, um die Folgen einer Abschaltung / eines Blackouts zu erkennen
Für jede Tätigkeit gilt es, mindestens 3 Parameter zu identifizieren:
· Die zulässige Unterbrechungszeit (wie lange kann die Tätigkeit ohne Strom unterbrochen werden?);
· Der maximal tolerierbare Datenverlust (besteht die Gefahr eines Datenverlusts - digital oder physisch -, wenn es zu einem Stromausfall kommt?);
· Das Mindestziel der Geschäftskontinuität (was muss sichergestellt werden und welche Ressourcen werden dafür benötigt).
Achtung: Wahrscheinlich stuft jede Abteilung ihre Tätigkeiten als unabdingbar ein. Die Exekutive muss diese priorisieren.
Im Anhang zu diesem Arbeitsblatt befindet sich die Excel-Tabelle "Energie_PAG_E1_Aktivitäten_V20230915.xlsx". Die Blätter "Einleitung", "Gemeindegebäude", "Gemeindedienstleistungen", "PAG", "Hilfestellung_Massnahmen", "Kontaktliste" und "Gebäudeliste_Gemeindegebiet" helfen Ihnen bei der Zusammenstellung dieses Überblicks. Es wurden einige kritische Aufgaben aufgelistet, die allen Verwaltungen gemeinsam sind. Diese wurden priorisiert (Skala von 1 bis 4) und es werden geeignete Massnahmen vorgeschlagen. Dieses Dokument ist eine grundlegende Hilfe, erfordert aber viel Eigenverantwortung der Gemeinden!
4. Eine zusammenfassende Tabelle und spezifische PAG-Blätter für jede der identifizierten Kernaktivitäten erstellen
Die Tabelle "Energie_PCA_E1_Aktivitäten_V20230915.xlsx" dient als Arbeitsgrundlage. Sie muss jedoch so ausgefüllt werden, dass sie den tatsächlichen Bedürfnissen jeder Verwaltung gerecht wird. Für jede Aktivität werden auch Hilfsdokumente "Energie_PCA_F-00_FicheType_V20230915.docx" angeboten (in der Excel-Datei anklickbar), die von den betroffenen Abteilungen ausgefüllt werden können. Diese Dokumente dienen dazu, eine Zeile der PAG-Tabelle auszufüllen. Die auf den Dokumenten definierten Abläufe können im Ernstfall übernommen werden. Die Exekutive muss die ausgefüllte Übersichtstabelle validieren.
5. Übung der PAG und Überprüfung der materiellen und personellen Ressourcen
Die für alle wesentlichen Tätigkeiten erstellten PAG sollten unter der Aufsicht der Exekutive und des GFS/RFS an alle betroffenen und geschulten Personen weitergegeben werden. Der Grad der Realisierbarkeit liegt im Ermessen der Exekutive, aber er sollte zumindest erkennen lassen, ob:
· Die Tätigkeit kann auch im Falle eines Stromausfalls durchgeführt werden;
· Ausrüstung erforderlich ist (Generator, Wasservorrat, Kommunikationsmittel etc.), ob sie verfügbar, zugänglich, eindeutig der Aufgabe zugeordnet und in gutem Zustand ist;
· Menschliche Ressourcen vorhanden sind, ob sie für die Situation geeignet sind (physisch und mental) und ob bei einem längeren Einsatz (Blackout: zwischen 3 und 10 Tagen) eine Rotation möglich ist.

ahängeDOKUMENTE, DIE ZUSÄTZLICH ZU DIESEM MERKBLATT ZUR VERFÜGUNG GESTELLT WERDEN:



	· Energie_PAG_D1_INTRO.docx
	Verantwortlichkeiten und Anleitung für das "PAG-Paket";

	· Energie_PAG_D2_Gutachten
	Rechtsgutachten zu den Gemeindeverantwortlichkeiten;

	· Energie_PAG_D4_Flyer.docx
	Anpassbarer Standardflyer für die Kommunikation an alle Haushalte;

	· Energie_PAG_E1_Tätigkeiten.xlsx
	Hauptdatei zur Vorbereitung des PAG «Energie»;

	· Hilfsdokumente PAG_F-01–F34
	Hilfsdokumente für die Tätigkeiten in der Excel-Tabelle;
(Hilfen zur Ausarbeitung von Strategien für jede Tätigkeit).
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